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Das IƌƌiieƌeŶde aŶ deƌ AŶfƌage: Deƌ BetƌofeŶe 
hate eƌst eiŶige WoĐheŶ zuǀoƌ deŶ BAMF-Be-
sĐheid eƌhalteŶ, ŵit deŵ ihŵ die FlüĐhtliŶgseigeŶ-
sĐhat zueƌkaŶŶt ǁoƌdeŶ ǁaƌ. EiŶ paaƌ NaĐhfƌageŶ 
soƌgteŶ daŶŶ sĐhŶell füƌ EƌleiĐhteƌuŶg. Was ǁaƌ 
passieƌt: TatsäĐhliĐh hate deƌ BetƌofeŶe eiŶ SĐh-
ƌeiďeŶ eƌhalteŶ, iŶ desseŶ Betƌefzeile das Woƌt 
„AŶhöƌuŶg“ autauĐhte. GegeŶstaŶd dieseƌ AŶ-
höƌuŶg ǁaƌeŶ aďeƌ ŶiĐht etǁa ŶoĐh eiŶŵal seiŶe 
FluĐhtgƌüŶde. Diese ǁuƌdeŶ deŵ BAMF ja ďeƌeits 
daƌgelegt uŶd sogaƌ „aŶeƌkaŶŶt“. Vielŵehƌ ďezog 
siĐh die „AŶhöƌuŶg“ auf eiŶe WohŶsitzaulage füƌ 
eiŶe GeŵeiŶde, deƌ das LaŶdƌatsaŵt deŶ Betƌof-
feŶeŶ zuǁeiseŶ ǁollte. Aus desseŶ SiĐht stellt die 
WohŶsitzaulage eiŶe BesĐhŶeiduŶg des ReĐhts 
auf fƌeie WohŶoƌtǁahl iŵ BuŶdesgeďiet daƌ.
NuŶ ist es aďeƌ eiŶ ƌeĐhtsstaatliĐhes Geďot deƌ 
FaiƌŶess, deŶ BetƌofeŶeŶ ŶiĐht eiŶfaĐh ŵit deƌ 
ŶaĐhteiligeŶ EŶtsĐheiduŶg zu üďeƌƌasĐheŶ, soŶ-
deƌŶ ihŶ ǀoƌzuǁaƌŶeŶ uŶd ihŵ GelegeŶheit zuƌ 
StelluŶgŶahŵe, also ƌeĐhtliĐhes Gehöƌ, eiŶzuƌäu-
ŵeŶ. GeŶau das ǁaƌ hieƌ gesĐheheŶ. Eƌ sollte die 
ChaŶĐe eƌhalteŶ, füƌ ihŶ güŶsige AƌguŵeŶte ǀoƌ-
zuďƌiŶgeŶ; gleiĐhzeiig eƌfolgt die EŶtsĐheiduŶg 
so auf eiŶeƌ ďƌeiteƌeŶ SaĐhǀeƌhaltsgƌuŶdlage. Voƌ 
alleŵ ǁeŶŶ die EŶtsĐheiduŶg iŵ EƌŵesseŶ deƌ Be-
höƌde steht, es also ŶiĐht Ŷuƌ eiŶe „ƌiĐhige“ EŶt-
sĐheiduŶg giďt, kaŶŶ das VoƌďƌiŶgeŶ die EŶtsĐhei-
duŶg duƌĐhaus iŵ eigeŶeŶ SiŶŶe ďeeiŶlusseŶ. So 
köŶŶteŶ iŵ KoŶteǆt deƌ WohŶsitzaulage etǁa Fa-
ŵilieŶaŶgehöƌige aŶgegeďeŶ ǁeƌdeŶ, die iŶ eiŶeƌ 
aŶdeƌeŶ als deƌ ďeaďsiĐhigteŶ GeŵeiŶde leďeŶ, 

odeƌ auĐh eiŶe ;ďeǀoƌsteheŶdeͿ BesĐhätiguŶg. Iŵ 
„Idealfall“ ǀeƌziĐhtet die Behöƌde iŶfolgedesseŶ 
auf die WohŶsitzaulage odeƌ eƌlässt sie zuŵiŶ-
dest füƌ die geǁüŶsĐhte GeŵeiŶde. LaŶdesǁeit 
ǁeƌdeŶ deƌzeit tauseŶde „AŶhöƌuŶgssĐhƌeiďeŶ“ 
aŶ die „AŶeƌkaŶŶteŶ“ ǀeƌsĐhiĐkt. ReĐhtsgƌuŶd-
lage ist daďei § Ϯϴ VeƌǁaltuŶgsǀeƌfahƌeŶsgesetz 
;VǁVfGͿ. AŶdeƌs als es deƌ Begƌif „AŶhöƌuŶg“ Ŷa-
helegt, ŵuss das VoƌďƌiŶgeŶ ŶiĐht ŵüŶdliĐh, soŶ-
deƌŶ kaŶŶ auĐh sĐhƌitliĐh eƌfolgeŶ. AuĐh hieƌaŶ 
ǁiƌd deutliĐh, dass es siĐh ŶiĐht uŵ die ;eƌŶeuteͿ 
AŶhöƌuŶg iŵ AsǇlǀeƌfahƌeŶ haŶdelt, die ja iŶ alleƌ 
Regel peƌsöŶliĐh zu eƌfolgeŶ hat.
EiŶe aŶdeƌe AŶfƌage ďezog siĐh auf § ϭa Aďs. ϭ 
AsǇlďLG, deƌ ďei ausƌeisepliĐhigeŶ PeƌsoŶeŶ eiŶe 
LeistuŶgsküƌzuŶg ǀoƌsieht, ǁeŶŶ das doŵiŶieƌeŶ-
de Moiǀ füƌ die EiŶƌeise iŶs BuŶdesgeďiet deƌ Be-
zug ǀoŶ AsǇlďeǁeƌďeƌleistuŶgeŶ ǁaƌ. Weil es siĐh 
ďei deƌ ďeaďsiĐhigteŶ LeistuŶgsküƌzuŶg ǁiedeƌ-
uŵ uŵ eiŶe sehƌ ďelasteŶde MaßŶahŵe haŶdelt, 
ďesteht eiŶ ReĐht zuƌ StelluŶgŶahŵe. AuĐh hieƌ 
eƌhielt deƌ BetƌofeŶe deshalď eiŶ ŵit „AŶhöƌuŶg“ 
üďeƌsĐhƌieďeŶes SĐhƌeiďeŶ. GleiĐhǁohl hate die-
se „AŶhöƌuŶg“ ŶiĐhts ŵit deƌjeŶigeŶ iŵ AsǇlǀeƌ-
fahƌeŶ zu tuŶ. AŶhöƌuŶg ist also ŶiĐht gleiĐh AŶ-
höƌuŶg…

AnhöƌuŶg ist ŶiĐht 

gleiĐh AŶhöƌuŶg!
VoŶ SeďasiaŶ Rödeƌ

Die AŶhöƌuŶg iŵ AsǇlǀeƌfahƌeŶ, iŵ „FlüĐhtliŶgsjaƌgoŶ“ geƌŶe auĐh „gƌoßes IŶteƌǀieǁ“ geŶaŶŶt, ǁiƌd 
deŶ alleƌŵeisteŶ FlüĐhtliŶgshelfeƌIŶŶeŶ eiŶ Begƌif seiŶ. Diese AŶhöƌuŶg ist iŶ § Ϯϱ AsǇlG geƌegelt uŶd 
deƌ SĐhlüsselŵoŵeŶt iŵ AsǇlǀeƌfahƌeŶ. Auf GƌuŶdlage des doƌt geäußeƌteŶ VoƌďƌiŶgeŶs eŶtsĐheidet 
das BuŶdesaŵt füƌ MigƌaioŶ uŶd FlüĐhtliŶge ;BAMFͿ üďeƌ AďlehŶuŶg odeƌ AŶeƌkeŶŶuŶg. EŶtspƌe-

ĐheŶd gƌoß ŵuss die Last seiŶ, die ǀoŶ deŶ SĐhulteƌŶ deƌ GelüĐhteteŶ fällt, ǁeŶŶ deƌ AŶhöƌuŶgsteƌ-

ŵiŶ eŶdliĐh ǀoƌďei ist. Allzu ǀeƌstäŶdliĐh ǁaƌ deshalď die telefoŶisĐhe AŶfƌage eiŶeƌ ehƌeŶaŵtliĐheŶ 
UŶteƌstützeƌiŶ, deƌeŶ SĐhützliŶg eiŶ SĐhƌeiďeŶ eƌhalteŶ hate uŶd deƌ – so die UŶteƌstützeƌiŶ –  „ŶoĐh-

ŵal“ aŶgehöƌt ǁeƌdeŶ sollte. 
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